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Satzung der Albert-Ludwigs-Universität für die Aufnahmeprüfung und 
das hochschuleigene Auswahlverfahren im Studiengang  

Bachelor of Science Hebammenwissenschaft 

 

Aufgrund von § 58 Absatz 4, § 63 Absatz 2 und § 19 Absatz 1 Satz 2 Nr. 10 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1), 
zuletzt geändert durch Artikel 24 des Gesetzes vom 17. Dezember 2024 (GBl. 2024 Nr. 114), und § 6 
Absatz 2 Satz 12 des Gesetzes über die Zulassung zum Hochschulstudium in Baden-Württemberg 
(Hochschulzulassungsgesetz – HZG) in der Fassung vom 15. September 2005 (GBl. S. 629), zuletzt 
geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1204), hat der Senat der Albert-
Ludwigs-Universität in seiner Sitzung am 22. Oktober 2025 die nachstehende Satzung beschlossen. 

 

 

§ 1 Anwendungsbereich 

(1) Die Albert-Ludwigs-Universität führt im Studiengang Bachelor of Science Hebammenwissenschaft 
eine hochschuleigene Aufnahmeprüfung durch. Mit der Aufnahmeprüfung wird die fachspezifische Stu-
dierfähigkeit für diesen Studiengang festgestellt. 

(2) Haben mehr Bewerber/Bewerberinnen die Aufnahmeprüfung bestanden, als Studienplätze zur Ver-
fügung stehen, vergibt die Albert-Ludwigs-Universität 90 Prozent der nach Abzug der Vorabquoten ge-
mäß § 6 Absatz 1 Satz 2 Hochschulzulassungsgesetz verfügbaren Studienplätze an Studienbewer-
ber/Studienbewerberinnen nach dem Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfahrens. Die Aus-
wahlentscheidung wird nach dem Grad der Eignung des Bewerbers/der Bewerberin für den gewählten 
Studiengang und sich typischerweise anschließende Berufstätigkeiten getroffen. 

 

§ 2 Antragsfrist 

Die Zulassung von Studienanfängern/Studienanfängerinnen zum Studiengang Bachelor of Science Heb-
ammenwissenschaft ist nur zum Wintersemester möglich. Der Antrag auf Teilnahme an der Aufnahme-
prüfung einschließlich aller erforderlichen Unterlagen muss bis zum vorausgehenden 15. Juli in elektroni-
scher Form bei der Albert-Ludwigs-Universität eingegangen sein (Ausschlussfrist). Dieser Antrag gilt 
gleichzeitig als Antrag auf Zulassung zum Studium. 

 

§ 3 Bewerbung 

(1) Für die Bewerbung um einen Studienplatz ist eine Registrierung über das Webportal der Albert-
Ludwigs-Universität erforderlich. Der Antrag auf Teilnahme an der Aufnahmeprüfung und die in Absatz 2 
genannten Unterlagen müssen innerhalb der Frist gemäß § 2 Satz 2 über das Webportal der Albert-
Ludwigs-Universität hochgeladen werden. 

(2) Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen: 

1. die Hochschulzugangsberechtigung, 

2. die Bescheinigung über das Ergebnis des fachspezifischen Studierfähigkeitstests gemäß § 7, 
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3. der Nachweis über mindestens eine der folgenden praktischen Vorerfahrungen: 

a) eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine Berufstätigkeit gemäß § 8 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1, 

b) eine praktische Tätigkeit gemäß § 8 Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 oder 

c) ein Praktikum gemäß § 8 Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 und 

4. eine Erklärung des Bewerbers/der Bewerberin darüber, sich nicht eines Verhaltens schuldig gemacht 
zu haben, aus dem sich die Unwürdigkeit oder Unzuverlässigkeit zur Absolvierung des Hebammen-
studiums ergibt, und nicht in gesundheitlicher Hinsicht zur Absolvierung des Hebammenstudiums 
ungeeignet zu sein. 

(3) Die Albert-Ludwigs-Universität kann verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde lie-
genden Zeugnisse und Nachweise bei der Einschreibung im Original oder als beglaubigte Kopie vorzule-
gen sind. 

 

§ 4 Aufnahmeprüfungs- und Auswahlkommission 

(1) Die Medizinische Fakultät setzt zur Vorbereitung und Durchführung der Aufnahmeprüfung und zur 
Vorbereitung der Auswahlentscheidung eine Aufnahmeprüfungs- und Auswahlkommission ein. Die Auf-
nahmeprüfungs- und Auswahlkommission besteht aus zwei Mitgliedern des hauptberuflich tätigen wis-
senschaftlichen Personals der Medizinischen Fakultät, die prüfungsbefugt sind und regelmäßig Lehrver-
anstaltungen im Fachgebiet Hebammenwissenschaft abhalten, sowie zwei Vertretern/Vertreterinnen der 
mit der Albert-Ludwigs-Universität als verantwortliche Praxiseinrichtungen kooperierenden Krankenhäu-
ser, von denen einer/eine dem Universitätsklinikum Freiburg angehören muss. Vertreter/Vertreterinnen 
der Krankenhäuser können dort in leitender Funktion tätige Personen sein sowie Personen, die gemäß 
§ 10 Absatz 1 der Studien- und Prüfungsverordnung für Hebammen zur Praxisanleitung befähigt sind. 
Mindestens ein Mitglied der Auswahlkommission muss der Gruppe der Hochschullehrer und Hochschul-
lehrerinnen angehören. Die Amtszeit der Mitglieder der Aufnahmeprüfungs- und Auswahlkommission 
beträgt zwei Jahre; eine Wiederbestellung ist zulässig. 

(2) Die Aufnahmeprüfungs- und Auswahlkommission berichtet dem Fakultätsrat der Medizinischen Fa-
kultät nach Abschluss des Zulassungsverfahrens über die gesammelten Erfahrungen und macht Vor-
schläge für die Weiterentwicklung des Zulassungsverfahrens. 

(3) Die Mitglieder des Fakultätsrats der Medizinischen Fakultät haben das Recht, bei den Beratungen 
der Aufnahmeprüfungs- und Auswahlkommission anwesend zu sein; sie haben jedoch kein Stimmrecht 
und kein Rederecht. 

 

§ 5 Aufnahmeprüfung 

(1) An der Aufnahmeprüfung nimmt nur teil, wer form- und fristgerecht einen Antrag auf Teilnahme an 
der Aufnahmeprüfung gestellt hat. 

(2) Die Auswahl- und Aufnahmeprüfungskommission stellt unter den eingegangenen Bewerbungen die 
fachspezifische Studierfähigkeit aufgrund der in § 6 genannten Kriterien fest. Die Entscheidung über das 
Vorliegen der fachspezifischen Studierfähigkeit trifft der Rektor/die Rektorin aufgrund einer Empfehlung 
der Aufnahmeprüfungs- und Auswahlkommission. 

(3) Der Antrag auf Teilnahme an der Aufnahmeprüfung ist zurückzuweisen, wenn die gemäß § 3 Ab-
satz 1 und 2 erforderlichen Unterlagen nicht form- und fristgerecht oder nicht vollständig vorgelegt wur-
den. 

(4) Die Zulassung ist zu versagen, wenn 

1. einer der in Absatz 3 genannten Gründe vorliegt oder 

2. keine fachspezifische Studierfähigkeit im Sinne von § 6 festgestellt wird. 

(5) Im Übrigen bleiben die allgemein für das Zulassungsverfahren geltenden Bestimmungen der Zulas-
sungs- und Immatrikulationsordnung der Albert-Ludwigs-Universität unberührt. 
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§ 6 Feststellung der fachspezifischen Studierfähigkeit 

(1) Die Feststellung der fachspezifischen Studierfähigkeit erfolgt aufgrund folgender Kriterien: 

1. das Ergebnis des fachspezifischen Studierfähigkeitstests und 

2. eine praktische Vorerfahrung, die über die Studierfähigkeit für den Bachelorstudiengang Hebam-
menwissenschaft besonderen Aufschluss gibt. 

(2) Die fachspezifische Studierfähigkeit wird festgestellt, wenn der fachspezifische Studierfähigkeitstest 
gemäß § 7 bestanden ist und eine geeignete praktische Vorerfahrung gemäß § 8 Absatz 1 nachgewiesen 
wird. Die Bescheinigung über das Ergebnis des fachspezifischen Studierfähigkeitstests hat Gültigkeit für 
die Zulassungsverfahren für die nachfolgenden drei Studienjahre.  

 

§ 7 Fachspezifischer Studierfähigkeitstest 

(1) Durch den fachspezifischen Studierfähigkeitstest werden die spezifischen kognitiven Fähigkeiten und 
Fertigkeiten sowie soziale Kompetenzen geprüft, die für den Erfolg im Studiengang Hebammenwissen-
schaft wichtig sind. 

(2) Einen Antrag auf Teilnahme an dem fachspezifischen Studierfähigkeitstest kann stellen, wer eine 
Hochschulzugangsberechtigung erworben hat oder innerhalb eines Jahres nach dem Testtermin voraus-
sichtlich erwerben wird. Der Antrag ist über das elektronische Antragsformular auf der Internetseite des 
Studiengangs innerhalb der dort bekanntgegebenen Anmeldefrist zu stellen (Ausschlussfrist). 

(3) Der fachspezifische Studierfähigkeitstest wird zweimal jährlich, in der Regel im April oder Mai sowie 
im Oktober oder November, an der Albert-Ludwigs-Universität durchgeführt. Die angebotenen Termine 
und der genaue Ort für die Durchführung des Tests werden rechtzeitig auf der Internetseite des Studien-
gangs bekanntgegeben. Der fachspezifische Studierfähigkeitstest, bei dem maximal 120 Punkte erreicht 
werden können, gliedert sich in einen schriftlichen Test und einen mündlich-praktischen Test, für die je-
weils 60 Punkte vergeben werden. Der fachspezifische Studierfähigkeitstest ist bestanden, wenn insge-
samt mindestens 60 Punkte erreicht wurden und davon jeweils mindestens 30 Punkte auf den schriftli-
chen und auf den mündlich-praktischen Test entfallen. 

(4) Der schriftliche Test beinhaltet Multiple-Choice-Aufgaben zur standardisierten Erfassung von Kompe-
tenzen wie Motivation, Selbstreflexion, kritisches Denken, Empathie, emotionale Intelligenz, Kommunika-
tionsfähigkeit, soziale Kompetenzen, Selbstmanagement und Wissen über den Hebammenberuf. Die 
Dauer des Tests beträgt 90 Minuten. Macht ein Bewerber/eine Bewerberin durch ein ärztliches Attest 
glaubhaft, dass er/sie wegen nicht nur vorübergehender oder chronischer gesundheitlicher Beeinträchti-
gungen nicht in der Lage ist, den Test ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, hat die 
Aufnahmeprüfungs- und Auswahlkommission dem Bewerber/der Bewerberin zu gestatten, den Test in-
nerhalb einer verlängerten Bearbeitungszeit oder eine gleichwertige Leistung in anderer Form zu erbrin-
gen. Versucht ein Bewerber/eine Bewerberin, das Ergebnis des Tests durch Täuschung oder Benutzung 
nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird der Test mit null Punkten bewertet. Stört ein Bewer-
ber/eine Bewerberin den ordnungsgemäßen Ablauf des Tests, kann er/sie von dem/der jeweiligen Auf-
sichtführenden von der Fortsetzung des Tests ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird der Test mit 
null Punkten bewertet. 

(5) Durch den mündlich-praktischen Test sollen soziale Kompetenzen, etwa Empathie, Wahrnehmungs- 
und Kommunikationsfähigkeit, festgestellt werden. Die Aufgabenstellungen können auch Situationen aus 
dem Alltag einer Hebamme beschreiben, setzen aber kein Fachwissen voraus. Der mündlich-praktische 
Test besteht in einem Parcours aus vier verschiedenen Stationen, bei denen jeweils bis zu 15 Punkte 
erreicht werden können. Jede Station hat eine Dauer von maximal zehn Minuten und besteht entweder in 
einem Interview oder einem Rollenspiel. Jede Station wird von zwei von der Auswahlkommission bestell-
ten fachkundigen Juroren/Jurorinnen bewertet. Die für die jeweilige Station von jedem der beiden Juro-
ren/Jurorinnen vergebenen Punkte werden addiert und anschließend durch zwei geteilt. Über die wesent-
lichen Inhalte jeder Station des mündlich-praktischen Tests ist ein Protokoll zu führen, das von den jewei-
ligen Juroren/Jurorinnen zu unterzeichnen ist. Des Weiteren müssen im Protokoll Tag und Ort der Durch-
führung der Station, die Namen der Juroren/Jurorinnen, die Namen der Teilnehmer/Teilnehmerinnen und 
die Bewertungen nach Satz 6 aufgeführt werden. Für die Protokollierung kann ein Beisitzer/eine Beisitze-
rin hinzugezogen werden. 
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(6) Erscheint ein Teilnehmer/eine Teilnehmerin ohne triftigen Grund nicht zu dem ihm/ihr nach Absatz 3 
bekanntgegebenen Termin zum fachspezifischen Studierfähigkeitstest, gilt der fachspezifische Studierfä-
higkeitstest als mit null Punkten bewertet. Weist der Teilnehmer/die Teilnehmerin einen triftigen Grund für 
sein/ihr Nichterscheinen unverzüglich schriftlich nach, im Falle einer Erkrankung durch Vorlage eines 
ärztlichen Attests, das die für die Beurteilung der Unfähigkeit zur Teilnahme am Studierfähigkeitstest nö-
tigen medizinischen Befundtatsachen enthält, hat er/sie das Recht, am nächstmöglichen fachspezifischen 
Studierfähigkeitstest teilzunehmen. 

(7) Jeder Teilnehmer/Jede Teilnehmerin erhält eine Bescheinigung über das Ergebnis des fachspezifi-
schen Studierfähigkeitstests. Die Bescheinigung hat Gültigkeit für die folgenden drei Studienjahre. 

(8) Wurde der fachspezifische Studierfähigkeitstest nicht bestanden, so kann er einmal, jedoch nicht 
innerhalb desselben Testdurchgangs, wiederholt werden. 

 

§ 8 Praktische Vorerfahrungen 

(1) Für die Feststellung der fachspezifischen Studierfähigkeit im Rahmen des Aufnahmeprüfungsverfah-
rens sowie für die Ranglistenbildung im Rahmen des Auswahlverfahrens werden folgende praktischen 
Vorerfahrungen berücksichtigt: 

1. eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens einjährige Berufstätigkeit in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf im medizinischen Bereich mit Patientenkontakt gemäß der Anlage zu 
dieser Satzung, 

2. eine mindestens sechsmonatige ununterbrochene studiengangspezifische praktische Tätigkeit im 
medizinischen oder pflegerischen Bereich mit Patientenkontakt und 

3. ein mindestens vierwöchiges Vollzeitpraktikum bei einer ambulanten Hebamme, in der Geburtshilfe 
eines Krankenhauses oder in einer gynäkologischen Praxis. 

Das Praktikum gemäß Satz 1 Nr. 3 kann in Abschnitte von jeweils mindestens zweiwöchiger Dauer bei 
derselben oder bei verschiedenen Einrichtungen aufgeteilt werden. 

(2) Für die Ranglistenbildung gemäß § 10 im Rahmen des Auswahlverfahrens werden die Vorerfahrun-
gen gemäß Absatz 1 Satz 1 nach Maßgabe der Sätze 2 bis 5 bewertet. 60 Punkte werden für eine abge-
schlossene Berufsausbildung oder eine mindestens einjährige Berufstätigkeit in einem Ausbildungsberuf 
gemäß Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 mit einer Ausbildungsdauer von mindestens drei Jahren sowie für eine min-
destens zwölfmonatige praktische Tätigkeit gemäß Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 im Bereich der Geburtshilfe 
vergeben. 50 Punkte werden für eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens einjährige 
Berufstätigkeit in einem Ausbildungsberuf gemäß Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 mit einer Ausbildungsdauer von 
mindestens einem Jahr, für eine mindestens zwölfmonatige praktische Tätigkeit gemäß Absatz 1 Satz 1 
Nr. 2 außerhalb der Geburtshilfe sowie für eine mindestens sechsmonatige praktische Tätigkeit gemäß 
Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 im Bereich der Geburtshilfe vergeben. 40 Punkte werden für eine mindestens 
sechsmonatige praktische Tätigkeit gemäß Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 außerhalb der Geburtshilfe vergeben. 
Für ein mindestens vierwöchiges Praktikum gemäß Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 werden 20 Punkte vergeben; 
hatte das Praktikum eine Gesamtdauer von mindestens sechs Wochen, werden 30 Punkte vergeben. 

 

§ 9 Auswahlverfahren 

(1) An dem Auswahlverfahren gemäß § 1 Absatz 2 nimmt nur teil, wer 

1. die Aufnahmeprüfung gemäß § 1 Absatz 1 bestanden hat und 

2. nicht einer Vorabquote gemäß § 6 Absatz 1 Satz 2 Nr. 2 oder 3 Hochschulzulassungsgesetz unter-
fällt. 

(2) Die Aufnahmeprüfungs- und Auswahlkommission trifft unter den Bewerbungen der erfolgreichen 
Absolventen/Absolventinnen der Aufnahmeprüfung eine Auswahl aufgrund der in § 10 Absatz 1 genann-
ten Auswahlkriterien und erstellt gemäß § 10 Absatz 2 eine Rangliste. Die Entscheidung über die Aus-
wahl trifft der Rektor/die Rektorin aufgrund einer Empfehlung der Aufnahmeprüfungs- und Auswahlkom-
mission. 
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§ 10  Auswahlkriterien und Erstellung der Rangliste für die Auswahlentscheidung 

(1) Die Auswahl erfolgt aufgrund einer gemäß Absatz 2 zu bildenden Rangliste. Für die Bildung der 
Rangliste werden folgende Kriterien berücksichtigt: 

1. das Ergebnis des fachspezifischen Studierfähigkeitstests gemäß § 7 und 

2. die Wertigkeit der praktischen Vorerfahrung gemäß § 8 Absatz 2. 

Wird mehr als eine praktische Vorerfahrung nachgewiesen, wird nur diejenige mit der höchsten Wertigkeit 
berücksichtigt. 

(2) Das Ergebnis des fachspezifischen Studierfähigkeitstests (maximal 120 Punkte) und die für die prak-
tische Vorerfahrung vergebenen Punkte (maximal 60 Punkte) werden addiert. Entsprechend der gemäß 
Satz 1 ermittelten Punktzahl wird eine Rangliste der Teilnehmer/Teilnehmerinnen des Auswahlverfahrens 
gebildet. 

(3) Bei Ranggleichheit bestimmt sich die Rangfolge nach dem Ergebnis des fachspezifischen Studierfä-
higkeitstests. Besteht danach noch Ranggleichheit, wird vorrangig ausgewählt, wer dem Personenkreis 
nach Artikel 8 Absatz 3 Satz 1 des Staatsvertrags über die Hochschulzulassung angehört; besteht da-
nach noch Ranggleichheit, entscheidet das Los. 

 

§ 11  Quote für nicht Deutschen gleichgestellte ausländische Staatsangehörige und Staatenlose 

Die Quote für ausländische Staatsangehörige und Staatenlose, die im Vergabeverfahren nicht nach § 1 
Absatz 2 Hochschulzulassungsverordnung Deutschen gleichgestellt sind, wird auf acht Prozent festge-
legt. 

 

§ 12  Wahl und Zuteilung eines Krankenhauses als verantwortliche Praxiseinrichtung 

(1) Bei der Bewerbung um einen Studienplatz gemäß § 3 benennt der Bewerber/die Bewerberin von den 
im elektronischen Antragsformular aufgeführten Krankenhäusern, die mit der Albert-Ludwigs-Universität 
als verantwortliche Praxiseinrichtungen kooperieren, drei als erste, zweite und dritte Präferenz (Zutei-
lungsantrag). Das erstgenannte Krankenhaus gilt als Hauptantrag, die Krankenhäuser zweiter und dritter 
Präferenz als Hilfsanträge. 

(2) Übersteigt die Zahl der Bewerber/Bewerberinnen die Zahl der Ausbildungsplätze in den einzelnen 
Krankenhäusern, erfolgt die Verteilung unter Berücksichtigung der für die Wahl des Krankenhauses 
maßgebenden sozialen, insbesondere familiären und wirtschaftlichen Gründe nach den Regelungen der 
Absätze 3 bis 5. 

(3) Bewerber/Bewerberinnen mit amtlich festgestellter Schwerbehinderteneigenschaft im Sinne von 
Teil 2 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch und dadurch bedingter Bindung an den Ort des als erste 
Präferenz benannten Krankenhauses, Bewerber/Bewerberinnen, die elterliche Sorge gemäß § 1626 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches am Ort des als erste Präferenz genannten Krankenhauses ausüben, sowie 
Bewerber/Bewerberinnen, für die eine Zuweisung an ein anderes als das als erste Präferenz genannte 
Krankenhaus eine unzumutbare soziale Härte darstellen würde, werden dem Krankenhaus, das sie als 
erste Präferenz benannt haben, vorweg zugeteilt. Die entsprechenden Gründe sind im Zuteilungsantrag 
darzulegen und durch die Beifügung geeigneter Nachweise glaubhaft zu machen. Über das Vorliegen 
einer unzumutbaren Härte entscheidet die Auswahlkommission. Der/Die Gleichstellungsbeauftragte und 
der/die Beauftragte für Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung können hinzugezogen 
werden beziehungsweise müssen auf Antrag eines/einer betroffenen Bewerbers/Bewerberin hinzugezo-
gen werden; sie haben nur beratende Stimme. Übersteigt die Zahl der berechtigten Bewer-
ber/Bewerberinnen an den gewählten Krankenhäusern die Zahl der zur Verfügung stehenden Ausbil-
dungsplätze, so entscheidet die Auswahlkommission über die Zuteilung der Ausbildungsplätze. 

(4) Bewerber/Bewerberinnen, die nicht unter Absatz 3 fallen, werden auf die verbleibenden Ausbil-
dungsplätze in den Krankenhäusern entsprechend ihrer ersten Präferenz verteilt. Ist die Zahl der Bewer-
ber/Bewerberinnen größer als die Zahl der Ausbildungsplätze, so entscheidet das Los. Die nicht gemäß 
ihrer ersten Präferenz zugewiesenen Bewerber/Bewerberinnen werden entsprechend ihrer zweiten Präfe-
renz verteilt; Satz 2 gilt entsprechend. Die auch nicht gemäß ihrer zweiten Präferenz zugewiesenen Be-
werber/Bewerberinnen werden entsprechend ihrer dritten Präferenz verteilt; Satz 2 gilt entsprechend. 

(5) Die nach Abschluss der Verfahren gemäß Absatz 3 und 4 noch nicht einem Krankenhaus zugewie-
senen Bewerber/Bewerberinnen werden durch Los auf die Krankenhäuser mit freien Ausbildungsplätzen 
verteilt. 
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§ 13  Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft. Sie gilt erstmals für das Vergabeverfahren zum Winterse-
mester 2026/2027. Gleichzeitig tritt die Satzung der Albert-Ludwigs-Universität für das hochschuleigene 
Auswahlverfahren im Studiengang Bachelor of Science Hebammenwissenschaft vom 25. Februar 2022 
(Amtliche Bekanntmachungen Jg. 53, Nr. 5, S. 13–17), zuletzt geändert am 28. Februar 2025 (Amtliche 
Bekanntmachungen Jg. 56, Nr. 2, S. 3–5), außer Kraft. 

 

Freiburg, den 27. Oktober 2025 

 

Prof. Dr. Kerstin Krieglstein 
Rektorin 

 

 

Anlage 

(zu § 8 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1) 

Anerkannte Ausbildungsberufe 

Altenpflegehelfer/Altenpflegehelferin 

Altenpfleger/Altenpflegerin 

Anästhesietechnischer Assistent/Anästhesietechnische Assistentin 

Diätassistent/Diätassistentin 

Ergotherapeut/Ergotherapeutin 

Gesundheits- und Krankenpflegehelfer/Gesundheits- und Krankenpflegehelferin 

Gesundheits- und Krankenpfleger/Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Heilerziehungspflegeassistent/Heilerziehungspflegeassistentin 

Heilerziehungspfleger/Heilerziehungspflegerin 

Heilpraktiker/Heilpraktikerin 

Logopäde/Logopädin 

Medizinischer Fachangestellter/Medizinische Fachangestellte 

Medizinischer Technologe/Medizinische Technologin – Funktionsdiagnostik 

Medizinischer Technologe/Medizinische Technologin – Laboratoriumsanalytik 

Medizinischer Technologe/Medizinische Technologin – Radiologie 

Notfallsanitäter/Notfallsanitäterin 

Operationstechnischer Assistent/Operationstechnische Assistentin 

Orthoptist/Orthoptistin 

Pflegeassistent/Pflegeassistentin 

Pflegefachmann/Pflegefachfrau 

Pharmazeutisch-technischer Assistent/Pharmazeutisch-technische Assistentin 

Physiotherapeut/Physiotherapeutin 

Rettungssanitäter/Rettungssanitäterin 

Zahnmedizinischer Fachangestellter/Zahnmedizinische Fachangestellte 


